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ganz aktuell ist d iese Liste nic ht mehr (ic h habe sie etwa 2006 ma l für eines 
meiner Seminare zusammengestellt), aber untersc hreiben kann ic h d ie Empfeh-
lungen auch heute noch besten Gewissens.  

Kurzgesc hic hten-Werksta tt  
Es g ib t d rei Regeln, wie man einen guten Roman schreibt. 

Unglücklicherweise weiß niemand, wie sie lauten.

 

(W. SO MERSET M AUG HA M )  

Gleic hes g ilt wohl sinngemäß für Kurzgesc hic hten: Pa tentrezep te g ib t es nic ht. 
Hier dennoc h, wie gewünsc ht, einige sub jektiv ausgewählte Litera turempfeh-
lungen zum Thema Kurzgesc hic hte . Die im folgenden genannten AutorInnen 
sind m.E. besonders bemerkenswerte VertreterInnen des sc hwierigen, aber faszi-
nierenden Handwerks, gute Kurzgeschichten zu schreiben. 
Grundsä tzlic h g ilt: wer das tun kann, ohne sic h a llzusehr mühen zu müssen, lese 
bei fremdsprachigen Werken die Originale, denn meist gelingt eine Übertragung 
nicht ohne Verluste.  

Aichinger, Ilse - Der Gefesselte (S. Fisc her Verlag). Die hierin ent-
haltene Sp iegelgesc hic hte sowie d ie Titelerzählung zählen m.E. 
zum Besten, was d ie deutsc hsprac hige Litera tur des 20. Jahrhunderts 
im Bereic h der Kurzgeschichte zu b ieten ha t. In Der Gefesselte tritt 
eine Eigensc ha ft vieler Kurzgesc hic hten deutlic h zutage: sie vermö-
gen (im Untersc hied zum Roman) oft in einer Art räumlich-zeitlichem 
Vakuum zu funktionieren (hier: der Zirkus), das weder eine historische 
noc h geographisc he Festlegung benötig t, sondern a ls b loße Idee 
vollauf genügt. Die Sp iegelgesc hic hte ist so bemerkenswert, weil 
sie d ie erzählte Zeit (ein ganzes Mensc henleben) nic ht nur auf d ie 
Erzählzeit der Gesc hic hte zusammenpreßt, sondern sie da rüber hin-
aus umkehrt - ein gewagtes, aber gelungenes Sp iel mit den M 
öglichkeiten.  

Atwood, Margaret - Unter Glas (S. Fisc her). Die Kanad ierin Atwood 
ist eine Meisterin da rin, aus der Sic ht von Mensc hen zu erzählen, d ie 
wir von außen a ls etwas verrüc kt betrac hten würden. Ihre Gesc hic h-
ten sind kleine Meisterwerke der Einfühlungskunst und des Perspekti-
venwechsels.  

Bierce, Ambrose - seine Begebenheit an der Owl Creek Bridge 
(enthalten in vielen versc hiedenen Werkantholog ien von ihm) zählt 
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wohl zu den zehn berühmtesten u.s.-amerikanisc hen Kurzgesc hic h-
ten überhaup t. In welc h verblüffender Weise hier mit erzählter Zeit & 
Erzählzeit gespielt wird, sei nicht verraten.  

Blackwood, Algernon - Das leere Haus (Suhrkamp). Ic h sc hä tze 
das Horrorgenre nic ht sonderlic h; dennoc h ha t es auc h seine Klassi-
ker hervorgebrac ht. Im Kurzgesc hic htenbereic h sind d ies d ie beiden 
Erzählungen Der Wend igo und Die Weiden - erstere ist in den 
winterlic hen kanad isc hen Wä ldern angesiedelt, letztere in den Mar-
sc hen des Donaudeltas. Beide wirken aus heutiger Leserperspektive 
etwas a ltmod isc h, was aber nic ht stört - es sind gelungene Beisp iele 
dafür, wie in einer guten Gesc hic hte der Hand lungsort und seine 
Ausstrahlung zum tragenden Element werden können.  

Bradbury, Ray - Gesamtwerk bei Diogenes. Bradbury g ilt zu Rec ht a ls 
einer der besten & wic htigsten Vertreter des Kurzgesc hic htengenres 
überhaupt. Neben seinen in Kurzgesc hic htenep isoden aufgeteilten 
Romanen Löwenzahnwein

 

und Mars-Chroniken empfehle ic h, in 
d ie versc hiedenen Erzählungssammlungen reinzusc hauen. Meine 
Lieb lingsgesc hic hten von B. sind Familientreffen

 

(in Familientref-
fen ) und Die sc hrec klic he Feuersbrunst d rüben im Landhaus (in 
Das Kind von morgen ), aber ic h entdec ke immer wieder neue Per-

len in der Sammlung. Übrigens ist Bradbury auc h interessant, wenn 
man eigentlich keine phantastisc he Litera tur mag, weil d ie phanta s-
tischen Elemente in der Regel bei ihm nur beiläufig mit einfließen und 
nicht das Hauptthema bestimmen.  

Brown, Fredric - Flitterwoc hen in der Hölle (Diogenes). Gemeinsam 
mit seinen etwas bekannteren Kollegen Roa ld Dahl und Henry Slesa r 
ist Brown einer der makabren Komiker des Kurzgesc hic htengenres. 
Seine witzigen und grenzgängerisc hen Texte sind nic ht nur eine 
kurzweilige Lektüre, sondern können einem auc h viel über das Funk-
tionieren von Kurzgeschichten und Pointen beibringen.  

Calvino, Italo - diverse Werke (Hanser & dtv). Calvino gilt als einer der 
wichtigsten populä ren ita lienisc hen Autoren des letzten Jahrhun-
derts. Seine Spezialitä t (in Romanen wie in Erzählungen) ist es, eine 
Idee aufzugreifen und dann in a temberaubender Weise damit litera-
risc h zu jong lieren. Ob er 

 

nic ht unähnlic h dem sc hwelgerisc h sinnli-
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c hen Süskind-Roman Das Parfum 

 
die mensc hlic hen Sinne a ls 

Grund lage nimmt (wie in den d rei Erzählungen in Unter der Jaguar-
Sonne ), einen Roman in einem Tarotka rtensp iel findet ( Das Sc hloß, 
da rin sic h Sc hic ksa le kreuzen ) oder sogar astrophysikalische und 
evolutionsgesc hic htlic he Theorien zur Erzählgrund lage nimmt ( Cos-
mic omic s ) - es ist faszinierend , wie Ca lvino mit einer Idee sp ielt und 
augenzwinkernd ihre Möglichkeiten auslotet. Es ist eine Freude, ihn zu 
lesen, weil man Ca lvinos Fabulierfreude spürt. Meine liebsten Werke 
sind Die unsic htbaren Städ te

 

(Roman in Städ teb ildern), Unter der 
Jaguar-Sonne und d ie Erzählungen der Cosmic omic s . Ferner 
empfehle ic h d ie Erzählungen aus Abenteuer eines Lesers (a ls Ta-
sc henbuc h aufgeteilt in d ie Bände Abenteuer eines Reisenden

 

und Zuletzt kom mt der Rabe ). Zum Einsteigen: Der Ba ron auf den 
Bäumen . [Die deutsc hen Übersetzungen sind hervorragend.]  

Garcia Marquez, Gabriel - a ) Der Oberst ha t niemanden, der ihm 
sc hreib t (d tv) - längere Erzählung (ab und an a ls Roman dekla riert - 
ic h würde den Text eher a ls Erzählung sehen); b ) Das Leic henbe-
gängnis der Großen Mama (KiWi); c ) Die ung laub lic he Gesc hic hte 
von der einfä ltigen Eréndira und ihrer herzlosen Großmutter (KiWi). 
Garc ia Marquez ist ein Meister des magisc hen Rea lismus, in dem All-
tagssitua tionen, Traum und Phantastik einander so selbstverständlich 
begegnen, daß man sic h mit dem Unmöglic hen einläßt, bevor man 
es überhaup t gemerkt ha t. Mein Favorit von G.M. ist d ie wunder-
schöne Erzählung Ein sehr a lter Herr mit riesengroßen Flügeln .  

Le Guin, Ursula K. - a ) Die zwölf Stric he der Wind rose (Heyne, 
Nymphenburger); b ) Die Kompaßrose (Heyne); c ) Gesc hic hten aus 
Orsinien (Heyne); d ) Die Regenfrau (Heyne). Die U.S.-Amerikanerin 
Le-Guin ist 

 

trotz gelegentlic her sc hlec hter Romane - seit 20 Jahren 
meine erklä rte Lieblingsautorin. 
Auc h wenn man nic ht unbed ingt ein Fan phantastisc her Litera tur ist, 
vermögen einige ihrer Gesc hic hten jedem Kurzgesc hic htenliebha-
ber eine wertvolle Bereic herung der Lektüre zu sein. Le Guins beson-
dere Fähigkeit sind , wie ic h finde, ihre Sprac hb ilder, gedanklic hen 
Metaphern und ihre Fähigkeit, selbstironisc h und lebend ig über d ie 
ernsten Dinge des Lebens zu sc hreiben. Die beiden erstgenannten 
Bände versammeln Kurzgesc hic hten verschiedenster Art (u.a . auc h 
Die Omelas den Rüc ken kehren , Der erste Beric ht des sc hiffb rü-
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chigen Fremden... - eine der sc hönsten mir bekannten Vened igge-
schichten, und vor a llem Die Sterne unten , d ie ic h für mic h zu der 
wic htigsten & schönsten Kurzgesc hic hte erkoren habe, der ic h je 
begegnen durfte). Die Orsinien-Gesc hic hten und Die Regenfrau 
sind rec ht unphantastisc her Art: Die Regenfrau erzählt d ie Ge-
sc hic hte eines kleinen Küstenortes an der amerikanisc hen Pazifikküs-
te anhand von Alltagsep isoden seiner BewohnerInnen; d ie Ge-
sc hic hten aus Orsinien sp ielen in einem imaginären osteuropä i-
sc hen Land . Daraus empfehle ic h besonders d ie Erzählung An d ie 
Musik . [z.Zt. sind d ie d rei erstgenannten Bände leider nur antiqua-
risc h zu bekom men, d ies aber, z.B. über Internetauktionen, rec ht 
leicht & günstig.]  

Lem, Stanis aw - a) Geschichten des Piloten Pirx; b) Kyberiade (Robo-
termärchen) (Suhrkamp). Man muß sic h etwas mit der Phantastik an-
freunden können, um d iese Erzählungen zu genießen. Die Pirx-
Erzählungen (in zwei Bänden: Die Jagd und Terminus ) wirken 
rec ht unterkühlt, sind jedoc h gut geeignet, um sic h einma l anzuse-
hen, wie sehr eine sorg fä ltig gesetzte, b is ins Deta il strukturierte, un-
verschnörkelte Prosa zu fesseln vermag. Im Untersc hied dazu sind d ie 
Gesc hic hten der Kyberiade moderne humoristisc he Märchen, die 
durch Sprachwitz, Fabulierfreude und Originalitä t bestechen.  

London, Jack - Alaska - & Südseeerzählungen (d iverse Sammlungen). 
Von den großen Abenteuererzählern des 19. und frühen 20. Jahr-
hunderts - Conrad, Stevenson, Steinbeck u.a. - sei hier vor allem Jack 
London genannt, von dem es eine schwer zu überschauende Anzahl 
von spannenden Gesc hic hten und Kurzromanen g ib t. Seine beson-
dere Gabe ist es, mensc hlic he Hand lungsmotive zu veransc hauli-
c hen und d ies in eine spannende Hand lung in faszinierender Umge-
bung einzubetten.  

Mansfield, Katherine - Erzählungen (S. Fisc her). In den hervorragen-
den Übertragungen von Elisabeth Sc hnac k sind d ie Erzählungen der 
neuseeländischen Autorin ein wunderbares Beisp iel klassisc her Er-
zählkunst. Mein Favorit - die Erzählung In der Buc ht .  

Saki (Hec tor Hugh Munro) 

 

Regina ld und d ie Blutfehde von Toad-
water

 

(Sammlung sämtlic her Gesc hic hten bei Ha ffmans). Ein klassi-
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sc her und unverwec hselbar b ritisc her Humorist im besten Sinne. Poin-
tiert und mit unterha ltsamen sa tirisc hen Formulierungen gesp ic kte 
Kürzestgesc hic hten aus einer überkandidelten Welt. Wunderba re 
Voreinschlaflesehäppchen!  

Traven, B. - Der Band itendoktor (Diogenes). Ein würd iger Kollege 
Stevensons und Londons. Die Erzählungen, d ie unter d iesem Titel er-
sc hienen, sind in Mexiko angesiedelt und vermitteln sehr kurzweilig , 
was man mit den Stilmitteln der Lakonik und sc heinbaren Na ivitä t 
anstellen kann.  

Abschließend sei Kurzgesc hic htenbegeisterten noc h d ie Lektüre 
fernöstlicher Erzählungssammlungen empfohlen (z.B. des Kin ku ki 
kwan bei Manesse); dort haben viele litera risc he Genres - übrigens 
auc h das des Romans - eine viel ä ltere, hoc hinteressante und viel-
sc hic htige Trad ition. Neben Sc helmen-, Kriminal-, Räuber- & Geister-
gesc hic hten findet man dort eine Vielzahl von eigenwilligen und le-
bendigen Ideenumsetzungen.   

Anthologien: 
Um sic h in d ie Charakteristika einzelner Länderliteraturen einzufühlen, 
sind thematisc he Antholog ien gut geeignet, sofern sie gut gemac ht 
sind . Ic h empfehle besonders d ie Sammlungen von Manesse, Piper 
oder S. Fisc her, d ie meist rec ht ordentlic h ed iert sind . Man sollte da r-
auf ac hten, daß d ie Auswahl nic ht zuviele Kürzungen und Roman-
auszüge sta tt vollständ iger Kurzgesc hic hten enthä lt (wie in Urlaubs-
lesebüc hern häufig der Fall).  

Sekundärliteratur: 
Neben mehr oder weniger gut gemac hten litera turwissensc ha ftli-
c hen Interp reta tionen und Nac hsc hlagewerken, in denen das 
Stic hwort Kurzgesc hic hte

 

behandelt w ird , g ib t es m.W. z.Zt. keine 
wirklic h umfassend guten deutsc hsprac higen Ra tgeber zum Verfas-
sen guter Prosa . Led ig lic h unter dem Stic hwort des Crea tive Writing 
bzw. krea tiven Sc hreibens existieren - z.B. von Lutz von Werder - eine 
Handvoll von Büc hern, d ie Übungshandreic hungen entha lten, von 
denen man sich das Geeignete herauspicken kann.  
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Ic h empfehle daher, sic h an den Meistern & Meisterinnen zu orientie-
ren, möglic hst ohne sie zu imitieren: sc hließlic h geht es nic ht da rum, 
zweitklassig im Stile des eigenen Lieb lingsautoren zu sc hreiben, son-
dern erstklasssig wie man selbst.  

Abschließend noc h einige in d iesem Zusammenhang vielleic ht 
ebenfalls interessante Bücher: 
- David Lodge, Die Kunst des Erzählens (Diana) 
- Ray Bradbury, Zen in der Kunst des Schreibens (Sphinx) 
- Ursula LeGuin, Kleiner Autoren-Workshop (Autorenhaus)) 
- Horst Steinmetz, Moderne Literatur lesen. Eine Einführung (Beck) 
- Hara ld Bec k (Hg.), Roman-Anfänge. Rund 500 erste Sä tze; entsp re-
chend: 
Roman-Enden. Rund 500 letzte Sätze (Haffmans)   

Kaum habe ic h das Wort <Ende> unter d iese meine Lebensgesc hic hte gesc hrieben, 
da scheint es mir ratsam, hier an den Anfang zurückzueilen, zur Eingangstür sozusagen, 

und mich zu entschuldigen bei meinen Gästen: < Ich habe ihnen eine Autobiographie versprochen, 
aber es ist was sc hiefgegangen in der Küc he>

 

KURT VO N NEGUT, Beginn von Blaubart 


